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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf 
mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte
Leubsdorfer
Lokalanzeiger
20. Jahrgang 1. Oktober 2010 
Seit Februar 2005 bestehen Verbindungen zur Mikro-
region Peruc, die am 30. November 2005 mit einem 
Partnerschaftsvertrag besiegelt wurde. 
Die Mikroregion besteht aus 21 Gemeinden im Land-
kreis Louny.
Am 11. September 2010 war eine Delegation mit 12 
Mitgliedern aus unserer Gemeinde zu einer Festver-
anstaltung in das Rathaus nach Slavetin eingeladen.
Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde vom Vorsit-
zenden der Mikroregion, Herr Vilhelm und dem Bür-
germeister unserer Gemeinde, Herrn Börner, über die 
Aktivitäten in den vergangenen 5 Jahren berichtet.
Mit 70 Veranstaltungen konnte auf eine aktive Part-
nerschaft zurückgeblickt werden.
Es wurde auf die Bedeutung solcher Partnerschaften 
verwiesen, da der europäische Gedanke nur funktio-
nieren kann, wenn sich die Menschen grenzübergrei-
fend kennen und verstehen lernen. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen besuchten 
wir gemeinsam das Bezirkserntefest in Peruc. Gegen 
17:00 Uhr erfolgte dann die Rückreise in die Heimat.
Börner
Bürgermeister
5 Jahre Partnerschaft 
mit der mikroregion Peruc in tschechien
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Bekanntmachungen
6. öffentliche Gemeinderatssitzung 
am 7. September 2010
Beschluss Nr. 29/2010
Der Gemeinderat beschließt,  folgende Personen mit der 
Auszeichnung als „Verdienstvoller Bürger“ der Gemeinde 
Leubsdorf zu würdigen:
 1. Frau Marika Richter – OT Leubsdorf
 2. Herr Thilo Weiß – OT Hohenfichte
 3. Herr Jürgen Richter – OT Marbach
 4. Herr Jörg Porstmann – OT Schellenberg
 5. Herr Günther Hengst – OT Schellenberg
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 30/2010
Der Gemeinderat beschließt, der vorliegenden Vereinba-
rung zur Finanzierung der Betriebskosten des „Christ-
lichen Kindergartens Entdeckerland e.V.“ (Finanzierungs-
vereinbarung) zuzustimmen.
Der Bürgermeister wird ermächtigt formelle Änderungen, 
die den wesentlichen Inhalt der Vereinbarung nicht berüh-
ren, vorzunehmen.
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 31/2010
1. Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung einer Klar-
stellungs- und Ergänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 
BauGB für den Bereich „Dorfstraße 57/59“ im OT 
Schellenberg. Angestrebte Planungsziele sind:
a) Deklaratorische Festlegung der Grenzen für im Zu-
sammenhang bebaute Ortsteile im maßgeblichen 
Planbereich (Klarstellung),
b) Einbeziehung einzelner Außenbereichsflächen in 
die im Zusammenhang bebauten Ortsteile, wenn die 
einbezogenen Flächen durch die bauliche Nutzung 
des angrenzenden Bereichs entsprechend geprägt 
sind (Ergänzung).
2. Auf eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
soll gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB verzichtet werden.
3. Das förmliche Beteiligungsverfahren soll nach § 3 Abs. 
2 BauGB, die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 32/2010
Der Gemeinderat stimmt dem Gewerbesteuerzerlegungsschlüs-
sel nach den Beteiligungsquoten ab dem Jahre 1998/1999 zu. 
Diese Beschlussfassung beinhaltet folgende Bestimmungen:
a) die Rückwirkung für den Gewerbesteuerzerlegungs-
schlüssel;
b) den zukünftigen Gewerbesteuerzerlegungsschlüssel an 
die Beteiligungsquote Wasserversorgung dauerhaft zu 
koppeln;
c) den Bürgermeister zu ermächtigen, in der Verbandsver-
sammlung des ZWA in Abhängigkeit des Beschlusser-
gebnisses zu der Form des Gewerbesteuerzerlegungs-
schlüssel zuzustimmen;
d) der Beschluss nur zur Anwendung kommt, wenn die 
Erhebung der Gewerbesteuer tatsächlich vollzogen wird.
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 33/2010
Der Gemeinderat beschließt, dass Flurstück Nr. 1/2 der 
Gemarkung Marbach mit einer Größe von 140 m² zum Preis 
von 1.800 € an die Firma Kabelleitungs-, Tief- und Fern-
meldebau Schmidt Leubsdorf, OT Marbach zu verkaufen.
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 34/2010
Der Gemeinderat beschießt, dem Antrag der Firma Zeitrei-
se Autos und mehr Handels- und Immobilien GmbH aus 
Hohenfichte auf Ratenzahlung der Grundsteuerschuld in 
Höhe von 400 € monatlich befristet bis zum Vorliegen eines 
neuen Messbetragsbescheides vom Finanzamt Freiberg 
zuzustimmen.
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 35/2010
Der Gemeinderat beschließt, die vorliegende Nutzungs-
ordnung für die Schulungsräume in den FFw-Gerätehäu-
sern Schellenberg, Leubsdorf und Hohenfichte.
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 36/2010
Der Gemeinderat bestätigt folgende Bieterliste für die 
Baumaßnahme „Investive Maßnahme zur Funktionsanrei-
cherung und Modernisierung der Bestattungshalle Leubs-
dorf“ Borstendorfer Straße 8: 
Dachdecker-/Dachklempner-/Gerüstarbeiten
DDM St. Molch GmbH, Leubsdorf, OT Marbach
AM Dachdeckerbetrieb GmbH, 
Augustusburg/OT Erdmannsdorf
DDM A. Helbig, Oederan/OT Gahlenz
DDM M. Neugebauer, Eppendorf
Fliesenlegerarbeiten
Ofen-Haustein GbR, Leubsdorf
Schönfelder & Hähner GbR, Leubsdorf/OT Hohenfichte
Müller & Neubert GbR, Augustusburg
Fliesen-Bergler, Erlau
Baumeisterarbeiten 
(Abbruch, Putz, Maurer, Estrich, Außenanlagen)
GHS Bau GbR, Leubsdorf/OT Marbach
Bauunternehmen M. Düsterwald, Flöha
Bauunternehmen R. Bieber, Oederan
B&P Baumanagement Oederan/OT Gahlenz
Malerarbeiten
Malermeister T. Köhler, Leubsdorf/OT Marbach
Firma B. Haase, Leubsdorf









mpg GmbH, Leubsdorf 
Heizung/Sanitär
Klempnerei Uhlig, Leubsdorf




Elektromeister P. Kaul, Leubsdorf
Elektromeister D. Reichel, Leubsdorf
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Elektromeister G. Bittner, Leubsdorf/OT Schellenberg
Elektro-Seyfert, Falkenau
Unter Bezug auf die VwV Beschleunigung Vergabeverfah-
ren vom 13.2.2009 werden die erforderlichen Ausschrei-
bungen zur o. g. Baumaßnahme als Beschränkte Aus- 
schreibung gem. VOB/A § 3, Nr. 4c durchgeführt. Dem-
nach kann eine freihändige Vergabe bis zu einem Nettoan-
gebotswert von 100.000 € erfolgen. Dabei sind mindestens 
drei Angebote einzuholen.    
(13 Ja-Stimmen, 3 Befangenheit von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Entwurfs der Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung für den Bereich „Dorfstraße 
57/59“ im OT Schellenberg 
Der Gemeinderat Leubsdorf hat am 07.09.2010 die Auf-
stellung der o. g. Satzung beschlossen und den Sat-
zungsentwurf in der Fassung vom August 2010 für das 
förmliche Beteiligungsverfahren nach §3 Abs.2 BauGB 
und zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach §4 Abs.2 BauGB bestimmt. 
Daher liegen die Planunterlagen zur Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung für den Bereich „Dorfstraße 57/59“ 
OT Schellenberg, bestehend aus: 
 - der Planzeichnung im Maßstab 1:1.000, 
 - textlichen Festsetzungen und 
 - der dazugehörigen Begründung 
in der Fassung vom August 2010 in der Zeit vom 
vom 08.10. bis 08.11.2010
im Sekretariat der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, OT 
Schellenberg, Marbacher Straße 2, in 09573 Leubsdorf 
während der nachfolgend genannten Dienstzeiten zu 
jedermanns Einsicht öffentlich aus: 
Montag 9.00 – 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr. 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen schriftlich oder während der Dienststunden in 
der Gemeindeverwaltung zur Niederschrift abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben. 
Das Satzungsverfahren wird nach §13 BauGB vereinfacht 
durchgeführt. Daher wird von einer Umweltprüfung nach 
§2 Abs.4 BauGB abgesehen. Ein Umweltbericht gemäß 
§2a und Angaben zu umweltbezogenen Informationen 
nach §3 Abs.2 Satz 2 BauGB sind entbehrlich; §4c BauGB 
ist nicht anzuwenden. 
Die Ergänzungsflächen berühren die Grundstücke mit den 
Fl.-Nr. 69a, 70 und 72 der Gemarkung Schellenberg. 




Am Montag, dem 4. Oktober 2010, bleiben das Ein-
wohnermeldeamt und das Gewerbeamt ganztägig 
geschlossen.
Waldbesitzer subventionieren Beiträge der anderen 
Bereiche der Solidargemeinschaft in der Landwirt-
schaftlichen Berufsgenossenschaft 
Mit Beschluss des Vorstandes der LBG – MOD vom 
02.06.2010 würden sich die Beiträge der Forstbetriebe 
um ca. 120% erhöhen. Ackerbaubetriebe müssten dem-
nach nur noch ca. 40% des ursprünglichen Beitrags und 
Betriebe mit Tierhaltung mehr als 100% zusätzlich zahlen.
Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft Mittel- 
und Ostdeutschland (LBG-MOD) gab ein Gutachten in 
Auftrag, um Berechnungsmaßstäbe (Arbeitsbedarfswert) 
für die Beiträge der versicherten Betriebe pro Kulturart 
und Hektar, sowie Tier etc. festzulegen. 
Für Mittel- und Ostdeutschland ergeben sich daraus fol-




Rind 0,7150   etc.
Bisher betrugen die Beiträge folgender Beispielforstbetriebe: 
➣ mit 5 ha Wald ca. 47,50 Euro. Nach der neuen Berech-
nungsgrundlage würde der Beitrag bei ca. 66 Euro liegen. 
➣ mit 50 ha Wald ca. 115 Euro brutto. Abzüglich der Bun-
desmittel von ca. 21 Euro, musste der Forstbetrieb ca. 
94 Euro netto an die BG-MOD zahlen. Nach der neuen 
Berechnungsgrundlage würde der Beitrag bei ca. 246 
Euro brutto, abzüglich der Bundesmittel von ca. 48 
Euro, bei ca. 198 Euro netto liegen. (Die Bundesmittel 
sind nur für 2010 verdoppelt wurden.)  
➣ mit 500 ha Wald ca. 940 Euro brutto. Abzüglich der 
Bundesmittel von ca. 200 Euro, musste der Forstbetrieb 
ca. 740 Euro netto an die BG-MOD zahlen. Nach der 
neuen Berechnungsgrundlage würde der Beitrag bei ca. 
2100 Euro brutto, abzüglich der Bundesmittel von ca. 
480 Euro, bei ca. 1620 Euro netto liegen. (Die Bundes-
mittel sind nur für 2010 verdoppelt wurden.)  
Überhaupt nicht betrachtet wurde bei der Ermittlung der 
Berechnungseinheiten die Unfallhäufigkeit pro Reproduk-
tionsverfahren und der bisherige Deckungsbeitrag der ein-
zelnen Risikogruppen in die Berechnung einzubeziehen, 
obwohl dies von Geschäftsführung und Vorstand gefordert 
wurde. Dies soll aber nachgeholt werden.
Das Verhältnis von Beitragsaufkommen und Schadens-
aufwendungen im Bereich Forst war bisher positiv für 
die gesamte Versicherungsgemeinschaft. Das heißt der 
Bereich Forst hat andere Bereiche subventioniert und soll 
auch weiterhin den Ackerbau subventionieren. Das ist 
nicht im Interesse der Waldbesitzer.
Am 02.06.2010 hat der Vorstand der LBG – MOD mit 
einer Gegenstimme die Umsetzung des neuen Beitrags-
maßstabes beschlossen. Die Vertreterversammlung hat 
dann am 7/8.12.2010 die neue Beitragsatzung abschlie-
ßend zu beschließen. 
Unser Appell an Sie: Noch haben Sie die Chance auf die 
Entscheidung Einfluss zu nehmen. Sprechen sie deshalb 
direkt mit ihrem Vertreter in der Vertreterversammlung, 
damit die Waldbesitzer die anderen Bereiche nicht weiter 
subventionieren müssen!
Ihren Einwand können Sie richten an:
Johannes Ott Tel.: 03765-64278
Steffen Biedermann Tel.: 0172-8209126
Danny Löschner Tel.: 037320-80208
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Glückwünsche im Oktober
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, 
die Ortschaftsräte der Ortsteile 
sowie die Seniorenbetreuung 
gratulieren folgenden Bürgerinnen 
und Bürgern ganz herzlich und 
wünschen Gesundheit und persön-
liches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Barbara Naumann am 2. Oktober zum 73. Geburtstag
Frau Edith Biermann am 3. Oktober zum 81. Geburtstag
Herrn Albrecht Seyfert am 5. Oktober zum 72. Geburtstag
Frau Magdalena Progscha am 6. Oktober zum 80. Geburtstag
Herrn Günter Hötzel am 6. Oktober zum 72. Geburtstag
Frau Johanne Linke am 7. Oktober zum 81. Geburtstag
Frau Helga Dippmann am 7. Oktober zum 71. Geburtstag
Herrn Fedor Richter am 11. Oktober zum 77. Geburtstag
Frau Dora Weber am 13. Oktober zum 82. Geburtstag
Herrn Jacob Beutel am 15. Oktober zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Loose am 20. Oktober zum 70. Geburtstag
Herrn Horst Jüttner am 21. Oktober zum 78. Geburtstag
Herrn Fritz Gruhnert am 22. Oktober zum 90. Geburtstag
Herrn Manfred Wiedemann am 28. Oktober zum 80. Geburtstag
Frau Edith Lindner am 28. Oktober zum 72. Geburtstag
Herrn Eberhard Lindner am 31. Oktober zum 85. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Ilse Rümmler am 18. Oktober zum 84. Geburtstag
Herrn Horst Heim am 19. Oktober zum 70. Geburtstag
Frau Erika Richter am 22. Oktober zum 75. Geburtstag
Frau Marga Otto am 23. Oktober zum 81. Geburtstag
Herrn Gottfried Gläser am 26. Oktober zum 82. Geburtstag
Frau Erna Dzaack am 28. Oktober zum 91. Geburtstag
Herrn Siegfried Otto am 31. Oktober zum 75. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Lieselotte Schellenberger
  am 2. Oktober zum 75. Geburtstag
Frau Annelore Otto am 4. Oktober zum 79. Geburtstag
Frau Marie Kesch am 9. Oktober zum 78. Geburtstag
Herrn Walter Obenaus am 13. Oktober zum 71. Geburtstag
Herrn Wilfried Forst am 15. Oktober zum 86. Geburtstag
Herrn Erhart Schellenberger
  am 20. Oktober zum 75. Geburtstag
Frau Alice Wagner am 20. Oktober zum 72. Geburtstag
Frau Margit Eckert am 29. Oktober zum 87. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Paul Kluge am 4. Oktober zum 79. Geburtstag
Frau Gerda Uhlig am 6. Oktober zum 80. Geburtstag
Herrn Alfred Diener am 6. Oktober zum 90. Geburtstag
Herrn Frieder Schmidt am 7. Oktober zum 72. Geburtstag
Herrn Werner Haufe am 7. Oktober zum 71. Geburtstag
Frau Gisela Scholz am 13. Oktober zum 70. Geburtstag
Frau Sigrid Haar am 14. Oktober zum 78. Geburtstag
Frau Thea Uhlmann am 20. Oktober zum 72. Geburtstag
Frau Gertrud Strauß am 27. Oktober zum 84. Geburtstag
Herrn Helmut Weichbrodt am 30. Oktober zum 75. Geburtstag




Donnerstag, den 07.10.10 und 21.10.10
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Dienstag, den 05.10.10 und 19.10.10
Blaue Tonne für Papier und Pappe: 
Donnerstag, den 21.10.10
      
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 08.10. und 22.10.10
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., den 05.10. u. 19.10.10 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 21.10.10
 
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 13.10.10 und 27.10.10
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., den 05.10. u. 19.10.10
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 11.10.10
Ortsteil Marbach/Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 07.10.10 und 21.10.10
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., den 12.10. u. 26.10.10
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 18.10.10 
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 07.10.10 und 21.10.10 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., den 12.10. u. 26.10.10
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 18.10.10 
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 08.10.10 und 22.10.10 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., den 05.10. u. 19.10.10 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 21.10.10 
Tourenentsorgungsbedarfstag für Fäkalien
für die Gemeinde Leubsdorf ist am Mittwoch, dem 
20. Oktober 2010.
Wir bitten zu beachten, dass Entsorgungswünsche an diesem 
Tag bei uns angemeldet werden müssen, da keine automa-
tische Entsorgung  wie zur Tour erfolgt.
Bestellungen bitte unter (03 72 91) 29 80 oder (0 37 25) 
2 80 60 aufgeben.
Sprechzeiten
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
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Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er 
endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.10.10 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
02.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard, 
  Freiberger Str. 78, 09569 Oederan
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199 
03.10.10* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel
  (037293) 799955 od. (037322) 14711
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM S. Hertel, 
  Borstendorfer Str. 2, 09575 Eppendorf
  (037293) 799955 od. (037322) 14711 
04.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528 
05.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig 
  (037292) 21170 od. 4117                    
06.10.10 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295 
07.10.10 19.00 – 7.00 Uhr FA G. Gläser
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972 
08.10.10 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
09.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM A.-K. Löbner, 
  Hauptstraße 43, 09573 Leubsdorf
  (037291) 20534            
10.10.10* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler, 
  Gerichtsstr. 16, 09569 Oederan
  (037292) 4189 od. 60367 
11.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle 
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
12.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner
  (037291) 20534 od. (0171) 3862464
13.10.10 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König
  (037292) 60517 od. 4765
14.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig 
  (037292) 21170 od. 4117 
15.10.10 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
16.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. D. König, 
  Görbersdorfer Hohle 1, 09569 Oederan
  (037292) 60517 od. 4765  
17.10.10* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard 
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard, 
  Freiberger Str. 78, 09569 Oederan
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
18.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle 
  (037293) 292 od. (0162) 7118522 
19.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer 
  (037292) 60267 od. 4631                                   
20.10.10 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer
  (037292) 39620
21.10.10  19.00 – 7.00 Uhr DM E. Kaufmann
  (037292) 63300 od. 4776 
22.10.10   14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
23.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM K. Kaufmann, 
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (037292) 63300 od. 4776 
24.10.10* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg
  (0162) 7033680
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, 
  Talstr. 4, 09569 Oederan
  (0162) 7033680 
25.10.10 19.00 – 7.00 Uhr FA G. Gläser 
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
26.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM K. Kaufmann
  (037292) 63300 od. 4776 
27.10.10 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295 
28.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528
29.10.10 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025 
30.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Helbig,
  Chemnitzer Str. 39, 09569 Oederan
  (037292) 21170 od. 4117
31.10.10* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
  19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer 
  (037292) 60267 od. 4631 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer, 
  Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 4631 
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.10.10  7.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler
  (03726) 2777 od. (0172) 8051827 
02.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Haase
  (03726) 5337 
03.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph
  (0163) 7917349 
04.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Fuchs
  (03726) 6190 od. (0177) 5544038
05.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164 
06.10.10 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann
  (03726) 6196 od. (0174) 8036872 
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Liebe Leserinnen und Leser,
Ausgrabungen belegen: Auch ich habe eine Bibel.
„Jaja, die Bibel ist wichtig, aber ...“
„Ich habe 5 Bibeln in 4 Übersetzungen in 3 Formaten im 
Schrank – und Null-Bock nur eine davon zu lesen.“
Sie wissen, dass Bibellesen „eigentlich“ wichtig, aufbau-
end und ermutigend ist.
Aber Sie sehen und fühlen so wenig von der Ausstrahlung 
und vom Leben des „lebendigen“ Buches.
Da ist eher Enttäuschung. Keine Erwartung mehr.
Bibellesen ist für Sie umgeben von einem unangenehmen 
Geruch aus Pflicht und Routine. Andere, ja – andere er-
leben offensichtlich etwas von der Faszination der Bibel, 
lieben sie, machen gute Erfahrungen. Nur Sie nicht.
Viele scheitern daran, dass sie den Eindruck haben, sie ver-
stehen nicht, was sie lesen.
Gehen Sie davon aus, dass man die Bibel nicht wie ein Ma-
thematik-Buch verstehen muss. Es ist ein historisch ent-
standenes Werk, aber doch will der eine unsichtbare Gott 
durch dieses gedruckte Wort persönlich zu Ihnen sprechen. 
Wahrscheinlich genügt schon völlig das, was Sie verste-
hen, so dass Sie zunächst das Übrige vernachlässigen kön-
nen. Die stärksten Momente sind die, wenn es nicht mehr 
darum geht, wie ich die Bibel auslege, sondern wie die Bi-
bel mich auslegt.
Man braucht viel Geduld, einen langen Atem, um sich in 
die Bibel einzulesen oder sie gar durchzulesen. Für Ein-
steiger ist es besser mit dem 2.Teil, dem „Neuen Testa-
ment“ in einer heute gut verständlichen Fassung zu begin-
nen. Rechnen Sie damit, dass Sie gut ein Jahr brauchen, 
um einen Überblick zu bekommen. Überfordern Sie sich 
nicht. Lesen Sie nicht mehr als eine halbe bis drei Seiten 
täglich. Oder (nur) so weit, bis Sie ein Satz anspricht. Wie 
gesagt, wir haben mehr zu tun mit dem, was wir verstehen, 
als mit dem, was wir nicht verstehen.
Jemand verglich die Bibel mit Schokolade, man muss sie 
auf der Zunge zergehen lassen.
Bei allem Druck, turbulenten Ereignissen und verwir-
render Meinungsmache durch Medien brauchen wir etwas 
Unveränderliches und Ermutigendes. Suchen Sie danach 
in dem gelesenen Abschnitt.
Zu Christen sagt Ulrich Parzany: Christen sollten täglich 
mindestens 10 Minuten die Bibel lesen. Dieses Hören auf 
Gott sollte so selbstverständlich sein wie das Zähneputzen.
Unsere Gottesdienste 
Samstag, 2. Oktober 2010
Leubsdorf 17.00 Uhr Gottesdienst zum Tag der Deut-
  schen Einheit mit anschließenden 
  Abendimbiss – Pfr. Schieritz
Kirchennachrichten Oktober 2010
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
07.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann
  (0172) 2488434
08.10.10 14.00 – 7.00 Uhr DM Schubert
  (037291) 6273 od. (0172) 9322422 
09.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025 
10.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Löser
  (03726) 722140   
11.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354 
12.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222 
13.10.10 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz
  (03726) 6291 od. (0173) 9576764 
14.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum
  (03726) 6109 od. (0172) 7862433
15.10.10 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
16.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. D. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455 
17.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280
18.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad
  (03726) 6165 od. (0176) 21629059 
19.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann
  (037291) 20205 od. (0172) 7847879 
20.10.10 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous
  (03726) 2280 od. (0174) 3346319
21.10.10  7.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354
22.10.10     7.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455 
23.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz
  (03726) 6291 od. (0173) 9576764
24.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig
  (037206) 5132
25.10.10 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig
  (037206) 5132 
26.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM G. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222 
27.10.10 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph
  (0163) 7917349
28.10.10 19.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch
  (03726) 5103 od. (0173) 9516309 
29.10.10 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280 
30.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr DM Schubert
  (037291) 6273 od. (0172) 9322422 
31.10.10* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous
  (03726) 2280 od. (0174) 3346319 
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 
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Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg 
sind herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
18. Sonntag nach Trinitatis, 3. Oktober 2010
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst zum 
  Kirchweihfest – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Borstendorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
19. Sonntag nach Trinitatis, 10. Oktober 2010
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst zum 
  Kirchweihfest – Pfr. i. R. Wiemken
Schellenberg 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst 
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. i. R. Richter
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
20. Sonntag nach Trinitatis, 17. Oktober 2010
Leubsdorf 08.30 Uhr Gottesdienst mit Frau Dreckmeier 
  von der ORA-Mission
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst mit Frau Dreckmeier 
  von der ORA-Mission
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst zum 
  Chorjubiläum – Pfrn. Fischer
Dankopfer für die kirchliche Männerarbeit bzw. in Leubs-
dorf und Schellenberg für die Arbeit der ORA-Mission
21. Sonntag nach Trinitatis, 24. Oktober 2010
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Prädikant Zahn, Flöha
Schellenberg 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form mit 
  Taufgedächtnis und eingeschlos-
  senen Taufen – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
22. Sonntag nach Trinitatis, 31. Oktober 2010
Leubsdorf 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf, Börnichen, Grün-
hainichen, Schellenberg und Waldkirchen sind herzlich 
nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für das Gustav-Adolf-Werk
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres, 7. November 2010
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst zum Kirch-
  weihfest mit Taufgedächtnis
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Prädikant Zahn
Dankopfer für die Arbeitslosenarbeit der Landeskirche
Die Kindergottesdienste finden parallel zu 
den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Jugendchor: jeden Samstag, 09.30 Uhr, 
 Schule Marbach
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr  
Jungbläser: jeden Dienstag, 15.30 Uhr    
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 5. Oktober, 9.30 Uhr 
 bei Fam. Robert Hofmann
Kinderkreis:  jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde:  jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und 
Gebetskreis: 12. + 26. Oktober, 9.30 Uhr
Bibelstunde 
Hammerleubsdorf: Dienstag, 5. Oktober, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Mittwoch, 13. Oktober, 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 11. + 25. Oktober, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 7. Oktober, 19.30 Uhr 
Männerkreis: Donnerstag, 21. Oktober, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 6. Oktober, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Vertiefungsabend: Mittwoch, 13. + 27. Oktober, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 12. Oktober, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 13. Oktober, 15.30 Uhr 
Ehepaarkreis Landeskirchl. 
Gemeinschaft: Samstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Mittwoch, 13. Oktober,  17 - 18 Uhr        
Vorschul- Samstag, 9. + 23. Oktober,
kinderkreis: 9.30-11.00 Uhr 
Schulkinderkreis: Samstag, 2. + 30. Oktober, 
 13.30-15.00 Uhr 
Konfirmanden-Treff 
Samstag, 23. Oktober 2010, 8.00 Uhr im Pfarrhaus Bors-
tendorf
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände aller drei Schwesterkirchgemein-
den treffen sich am Donnerstag, dem 21. Oktober, 19.30 
Uhr im Pfarrhaus Schellenberg.
Konzert in der Kirche Leubsdorf
Die rumänischen Künstler entführen den Hörer in eine 
beinahe schon vergessene Welt, in der tiefer Glaube, Ein-
fachheit und Hoffnung die prägenden Grundstrukturen 
des Lebensalltags bilden.
Die Solisten bringen das durch ihr Spiel in besonderer 
Weise zum Ausdruck. Constantin Motoi gilt als einer der 
bedeutendsten Künstler seines Genres und ist seit über 
20 Jahren weltweit auf Konzertreise. Mit seiner einzig-
artigen Kombination aus klassischer, sowie traditioneller 
Musik – etwa Bach, Händel und Beethoven oder den nie 
auszuinterpretierenden Hirtenweisen – fasziniert er ein 
breit gefächertes Publikum.
Wir laden Sie herzlich ein zum Konzert “Zauber der Pan-
flöte” mit Constantin Motoi (Panflöte) und Nikolai Burcea 
(Piano und Orgel) am Samstag, dem 30. Oktober 2010 
um 17.00 uhr in die Leubsdorfer Kirche.
Gemeindeabend in Schellenberg 
Am Kirchweihmontag, den 8. November findet 19.30 Uhr 
ein Gemeindeabend statt, in dem uns Roberto Jahn vom 
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Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfingen in Leubsdorf:
am 15. August 2010 Iasonas Noah Evangelou, erstes Kind 
von Pavlos Evangelou und Katja Uhlig aus Zypern.
„Ich werde einen Engel schicken, der dir vorausgeht. Er 
soll dich auf deinem Weg schützen und dich an den Ort 
bringen, den ich bestimmt habe.“ 2. Mose 23,20
am 5. September 2010:
Danny Trappe aus Leubsdorf.
„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ 
1. Mose 12,2
Franziska Trappe, geb. Graf aus Leubsdorf.
„Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“ Markus 9,23
Yasemin Trappe, erstes Kind von Danny und Franziska 
Trappe aus Leubsdorf.
„Lass meine Seele leben, dass sie dich lobe.“ Psalm 119,175a
Louisiane Trappe, zweites Kind von Danny und Franziska 
Trappe aus Leubsdorf.
„Ich liege und schlafe ganz mit Frieden; denn allein du, 
HERR, hilfst mir, dass ich sicher wohne.“ Psalm 4,9
Josephine Trappe, drittes Kind von Danny und Franziska 
Trappe aus Leubsdorf.
Ihr alle seid durch den Glauben Gottes Kinder in Christus 
Jesus.“ Galater 3,26
Moritz Trappe, viertes Kind von Danny und Franziska 
Trappe aus Leubsdorf.
„Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kin-
der heißen.“ Matthäus 5,9
am 18. September 2010 Luisa Nadine Oehme, erstes Kind 
von Thomas und Nadine Oehme aus Schwabach.
„Der Herr macht mich stark, auf ihn ist Verlass! Er macht 
mich leichtfüßig wie die Gazelle und lässt mich sicher über 
die Berg schreiten.“  Habakuk 3,19 
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf 
am 16. September 2010 Johannes Erich Rüger aus Leubs-
dorf  im Alter von 74 Jahren. 
„Befiel dem HERRN deine Wege und hoffe auf ihn, er 
wird’s wohlmachen.“ Psalm 37,5 
Christlich beigesetzt wurde in Schellenberg
am 3. September 2010 Elsa Ingeburg Schumann, geb. Uh-
lig aus Schellenberg im Alter von 83 Jahren.
„Paulus schreibt: Mir soll es nicht einfallen, auf irgendet-
was anderes stolz zu sein als auf das Kreuz unseres Herrn 
Jesus Christus.
Urlaub von Pfarrer Schieritz vom 7. - 20. Oktober 2010
Vertretung: 07. - 17.10.2010:
 Pfrn. Colditz, Großwaltersdorf (Tel. 037293/246)
                   18. - 20.10.2010: 
 Pfr. Herrig, Augustusburg (Tel. 037291/20429)
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Samstag, 30. Oktober, 10.00–12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
jeden Dienstag, 9.00-12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten: jeden Dienstag         9.00 - 11.30 Uhr
 jeden Donnerstag   16.00 - 17.30 Uhr
 (außer am 5. und 7. Oktober)
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich 
alle Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, 
Leubsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Verein „Christliche Motorradfahrer Sachsen“ über die 
Missionsarbeit auf diesem Gebiet berichten wird.
Kirchgeld 2010
Herzlichen Dank all denen, die für das Jahr 2010 das 
Kirchgeld gezahlt und damit unsere Kirchgemeinde finan-
ziell unterstützt haben. Falls Ihr Beitrag noch aussteht, 
möchten wir Sie freundlich daran erinnern, den für Sie 
zutreffenden Betrag bitte bis Mitte November zu über-
weisen (LKG Sachsen eG Dresden, BLZ 850 951 64, 
Kirchgemeinde Leubsdorf: Kto-Nr. 10 1180 034 bzw. 
Kirchgemeinde Schellenberg Kto-Nr. 10 5100 035) oder 
dienstags von 9.00 – 13.00 Uhr im Pfarramt Leubsdorf 
bzw. zu den Öffnungszeiten im Pfarramtsbüro Schellen-
berg zu begleichen.
Freude und Hoffnung 
für Kinder in Not
„WEIHNACHTEN IM SCHuHKARTON“
geht  in die nächste Runde: wieder sind Päckchenpacker 
aufgerufen, aus einfachen Schuhkartons eine unvergess-
liche Weihnachtsfreude für Kinder in Not zu machen. 
Im vergangenen Jahr konnten wir aus den Gemeinden 
Leubsdorf/Schellenberg 151 Päckchen an die Sammel-
stelle weiterleiten. Dafür ein herzliches DANKESCHÖN! 
Ausliegende Faltblätter geben genaue Informationen zum 
Packen „Ihres“ Schuhkartons.
Abgabe: möglich bis 8. November 2010, in den Pfarr-
häusern, sonntags in den Kirchen (Schellenberg und 
Leubsdorf) oder in Leubsdorf bei Familie Pauli, 
Hauptstraße 96
Machen Sie mit!   Vielen Dank!!!
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden 
Bläsergottesdienst in Schellenberg
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Man konnte denken, Michael Hirte – der Mundharmoni-
kaspieler – ist mit an Bord.
In der Gaststätte „Meißner Blick“ wurden wir von den 
Wirtsleuten zünftig empfangen.
Natürlich war die Gaststätte entsprechend „Pfeiffer – mit 3 f“ 
und dem Film mit Heinz Rühmann ausgestaltet.
In drei „Schulstunden“ wurden schöne Szenen, unter Ein-
beziehung aller, gespielt. „Herr Ackermann“ – aus unserer 
Mitte ausgewählt – meisterte diese Rolle einwandfrei. 
Professor Schnauz und Pfeiffer mit dem unverwechsel-
baren Dialekt versetzten uns tatsächlich in die Klasse der 
„Oberprimaner“. Auch das bekannte „Schlöckchen“ Hei-
delbeerwein gehörte dazu sowie anschließend für jeden 
Tisch eine Feuerzangenbowle. Ein gutes Mittagessen, 
Kaffeetrinken und schöne Musik rundeten die Spektakel-
veranstaltung ab. Das Strapazieren der Lachmuskeln hat 
allen gut getan.
Auf der Heimfahrt wurden wir wieder von Herrn Molch 
musikalisch unterhalten.
Aufgrund der großen Zustimmung für diese Veranstal-
tung, haben wir bereits für 2011, im Dezember, eine vor-
weihnachtliche Spektakelveranstaltung gebucht, denn die 
angebotenen Termine sind fast alle schon vergeben.
Edith Herkommer 
Besuch in Tschechien
Die Mikroregion Peruc führt jährlich einen „sportlichen 
Wettkampf“ für Jedermann in einer ihrer Mitgliedsge-
meinden durch.
In diesem Jahr wurde der Wettkampf in Blsany am 28. 
August 2010 durchgeführt.
Unsere Gemeinde war mit 11 Teilnehmern, die überwie-
gend vom Fanfarenzug Schellenberg gestellt wurden, 
dabei.
An den Wettkämpfen nahmen insgesamt 10 Mannschaften 
teil. Eine Mannschaft bestand aus 5 Personen, von denen 
eine unter 15 Jahre und eine über 50 Jahre alt sein muss-
ten.
Die Mitglieder der Mannschaft konnten auch ausgetauscht 
werden, so dass von unseren Teilnehmern jeder mitma-
chen konnte.
Es wurden viele originelle Wettkämpfe, wie Jonglieren 
mit einem Rechen, Stelzenlauf, Schubkarrenrennen und 
Geschicklichkeitsfahren mit einem Kanu auf dem Dorf-
teich durchgeführt. Die Spiele waren lustig, aber teilweise 
auch anspruchsvoll und man konnte leicht ins Wasser 
fallen, was unserer Mannschaft nicht ganz erspart blieb.
Unsere Mannschaft erzielte den 9. Platz, wir waren somit 
nicht letzter und das ohne Training!
Trotz des schlechten Wetters war es ein schöner Tag, der 




Dank der tollen Organisation von unserer Jugendbetreue-
rin, Conny Kregefsky konnten die Kinder der Jugendfeu-
erwehr Hohenfichte ein turbulentes Wochenende in der 
Gemeinschaft verbringen. Unterstützt wurde sie durch 
Informationen aus den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 13.10.2010, um 14.00 
Uhr im „Lindenhof“ Leubsdorf.
Auf dem Plan stehen die Vorbereitung unserer Advents-




Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Der Herbst ist gekommen. Sein rauer Wind weht uns 
um die Nase. Ein Zeichen dafür, dass das Jahr sich dem 
Ende zuneigt. Das letzte Quartal hat begonnen. Vom 
Reiseclub der Volkssolidarität liegt noch kein Angebot für 
die Herbst- bzw. Vorweihnachtszeit vor. Sobald ich neue 
Angebote habe, übermittle ich die Ihnen umgehend. Für 
alle Wanderfreunde hingegen habe ich ein neues Wander-
ziel vorliegen. Der Wanderclub lädt zu einer Wanderung 
am 02.10.2010 in das Georgenfelder Hochmoor ein. Wie 
im vorigen Monat erwähnt, wurde die schon im Jahre 
2007 durchgeführte Wanderung zur Dreibrüderhöhe am 
21.08.2010 wiederholt. Dieses Mal trafen sich die Wan-
derlustigen bei herrlichem Sonnenschein. Das Wetter 
konnte nicht besser sein. Der Bus brachte die Wander-
freunde bis zum Ausgangspunkt, dem Gewerbegebiet von 
Marienberg. Von da aus ging es über gut begehbare Wan-
derwege über Moosheide zum Berghotel "Drei-Brüder-
Höhe". Dort war Mittagessen. Wer wollte, konnte noch 
auf den sich in unmittelbarer Nähe des Hotels befindlichen 
Aussichtsturm steigen. Anschließend ging die Wanderung 
in Richtung Hilmersdorf, wo der Bus die Wanderfreunde 
erwartete, um die Heimfahrt anzutreten. An dieser Wande-
rung nahmen auch sieben Wanderlustige aus Schellenberg 
teil. Hoffen wir nun auf einen ähnlich schönen Wandertag 
am 02.10.2010. Allen eine schöne Zeit bis zum nächsten 
Monat.
Ihre Felicitas Schubert 
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns am Dienstag, dem 12.10.10 und 26.10.10 
jeweils um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Einladung
Wir laden alle Senioren für Montag, den 18. Oktober 
2010, um 14.30 Uhr zu unserem diesjährigen „Herbstfest“ 
in die ehemalige Grundschule Marbach ein. Für Unter-
haltung und für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt.
Vorschau
Unsere diesjährige Adventsfahrt führt uns am Mittwoch, 
dem 8. Dezember 2010 in die Lebkuchenstadt Pulsnitz. 
Der Tag beinhaltet Mittagessen, einen Stadtbummel, eine 
Adventsveranstaltung sowie Abendessen. Den Preis und 
die Abfahrtszeit erfahren Sie in der Novemberausgabe. Es 
sind noch einige Plätze frei!
Ausfahrt am 13.09.10 zum „Feuerzangenbowle-Spektakel“ 
in Meißen
Wie immer, war auch diesmal jeder Platz im Bus besetzt. 
Tolle Stimmung und gute Laune wurde durch das Mund-
harmonikaspiel von Herrn Molch noch mehr angeregt. 
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den Jugendwart, Uwe Heinritz und seinem Stellvertreter, 
Martin Pöschmann. 
Vom 20.-22. August erlebten die Kinder der Jugend-
feuerwehr Hohenfichte ein ereignisreiches Wochenende 
im Haus „Oase“ in Olbernhau. Am Freitag starteten die 
zehn Teilnehmer gegen 16.00 Uhr am Gerätehaus. Nach 
Ankunft in der Herberge und einem ersten Einrichten 
wurde in gemeinschaftlicher Aktion das Leibgericht aller, 
Makkaroni mit Tomatensoße, zubereitet. Zu vorgerückter 
Stunde war dann eine Nachtwanderung angesagt. Mittels 
Taschenlampe, Knicklicht und Markierungsspray rückten 
die abenteuerdurstigen Teilnehmer aus. An vielen ver-
schiedenen Stationen im Wald konnten die Jugendfreunde 
ihr Wissen und Können unter Beweis stellen. Viele Inte-
ressante Aufgaben, wie Bilderrätsel, Papierflieger bauen, 
Schlauchkegeln, Würstchen essen oder ein Wissenstest, 
brachten so manche Herausforderung. Mit der Erschöp-
fung aller kam dann gegen 23.30 Uhr die Nachtruhe.
Nach dem gemeinsamen Frühstück ging es am Samstag, 
über 3h, 15 km, zu Fuß nach Olbernhau in den Kupfer-
hammer „Saigerhütte“. Hier konnte jeder auf seine Weise, 
sein Wissen über das Hüttenwesen der Buntmetallurgie 
und die Gewinnung von Silber, über Hammerknecht und 
Hammertrunk erweitern. Das Grünthaler Dachkupfer liegt 
auf ca. 400 deutschen Dächern, u. a. auf der Dresdner 
Frauenkirche. 
Nach so viel Heimatkunde und einem umfangreichen 
Lunchpaket war dann dass Austoben an der Reihe und die 
ganze Mannschaft rückte ins Spielzeugland Stockhausen 
ein. 
Bei der Rückfahrt mit dem Zug gab es in Blumenau einen 
überraschenden Zwischenstopp. Hier hatte Familie Seifert, 
eine Verwandtschaft unserer Betreuerin, Eis und Getränke 
für alle bereitgestellt. Den erschöpften Kindern kam das 
sehr gelegen. Nach einem Outdoor-Abendbrot vom Grill 
gab es noch viel Musik, Spiel, Witz und Marshmallow. Für 
eine besondere Breakdance-Tanzeinlage konnte Benjamin 
Stanzel von den anderen großen Beifall kassieren. So ging 
ein erlebnis- und eindruckreicher Tag zu Ende.
Am Sonntag, nach einer letzten gemeinsamen Mahlzeit, 
ging es ans Aufräumen. Anschließend wurde die Sieger-
mannschaft der Nachtwanderung bekannt gegeben und 
gewürdigt. Gegen Mittag waren dann alle wieder wohlbe-
halten zu Hause.
Hier noch ein Dankeschön an die Kameraden, die die 
Nachtwanderung unterstützt haben und sonst noch an der 
Organisation beteiligt waren und an Rita Kesch, von ihr 
kam die Idee.
Carmen Berger für die FFw Hohenfichte
Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Veranstaltungen im Oktober 2010
Termin Veranstaltung
Sonntag Wanderung „in den Herbst“,
3. Oktober rund um Langenau ca. 13 km
Sonntag Wanderung rund um Grüna
17. Oktober ca. 10 km, Carl-Stülpner-Pokal
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Rou-
27. Oktober tenplanungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für November 2010  
Sonntag, Bowlingnachmittag im Hotel „Kunnerstein“,
7. November 13.30 bis 16.00 Uhr
 Wanderung nach Augustusburg 
 11 Uhr ab Schellenberg, Mittagessen
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Rou-
24. November tenplanungen, 19.00 Uhr im Vereinsraum 
Sonntag, Kaffeetrinken am Kamin zum 1. Advent
28. November mit selbstgebackenem Kuchen und Waf-
1. Advent feln  (zum Pyramidenfest in Schellenberg)
 ab 14 Uhr bis 17 Uhr Weihnachtsmarkt - 
 diverse Stände laden zum Bummeln ein
 --- Wir freuen uns auf Ihren Besuch! ---
Änderungen möglich!
Auswertung Carl-Stülpner-Pokal
Die „Wanderlatschen“ haben im diesjährigen Pokalwett-
kampf zu Ehren des erzgebirgischen Volkshelden Carl 
Stülpner den 4. Platz errungen. Zur Preisverleihung am 
11. September in Scharfenstein erhielten wir nach einer 17 
km-Wanderung die Auszeichnung in Form eines hübschen 
Glaspokals. 
Ich bedanke mich bei allen eifrigen Wanderern für das 
Sammeln unserer 2.036 Punkte bzw. gewanderten Kilo-
meter im Jahr 2010.
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen 
einen ansprechenden Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstal-
tungsräume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen 
Bereich für bis zu 20 Personen sowie einen großen Saal 
für bis zu 60 Personen.  Moderne Technik, Bestuhlung, 
Tische und Geschirr sind vorhanden.
Bei der Auswahl von Catering und Unterhaltung sind wir 
gern behilflich.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! 
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
i. V.  Simone Berthold
SV Grün Weiß Leubsdorf -Tischtennis-
Ersatzgeschwächt im B-Pokal ausgeschieden!
Die erste Mannschaft unserer Abteilung Tischtennis ist 
am 18.09.2010 im B Pokal vor ca. 11 Zuschauern leider 
ausgeschieden, dennoch erzielten sie einen guten zweiten 
Platz, wobei nur ein Spieler aus der ersten Mannschaft am 
Start war.
Im ersten Spiel gegen die SpVgg Zethau 2, die auch wie 
die erste aus Leubsdorf in der Ersten Kreisklasse spielt, 
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- das Kirchengebäude 
  mit angebauter Sakristei 3 850 Taler
- die Orgel 1 325 Taler
- der Altar mit Kanzel    325 Taler
- der Taufstein      31 ¼  Taler
- die Stände, Emporkirchen und das Orgelchor   725 Taler
- der Turm 1 700 Taler
- die große Glocke    450 Taler
- die kleine Glocke    150 Taler
- die Turmuhr      68 ¾ Taler
      -----------------
     8 625 Taler
                                                           ==========
Noch bevor man das 50-jährige Jubiläum feiern konnte, 
waren bereits wieder Reparaturen am Turm und am Kir-
chendach notwendig geworden. Außerdem beschloss man, 
in der Gemeinderatssitzung am 11. Juli 1840 eine Innen-
renovierung und führte sie bis zum Oktober auch durch.
Am 12. Oktober 1840 feierte man das 50-jährige Kirch-
weihfest, aus dessen Anlass wohlhabende Einwohner der 
Kirche Geschenke überreichten. Die Parochie berichtet, 
das z. B. eine neue himmelblaue Altarbekleidung und 
Kanzeldekoration, ein Kronleuchter und anderes mehr 
gespendet wurden. Aber auch Geldbeträge wurden gege-
ben, mit deren Hilfe man die beiden  Fenster an der Ost-
seite einbauen konnte, die zu besseren Lichtverhältnissen 
im Innenraum führten.
An der Stelle der abgebrannten Kirche pflanzte man 
gleichzeitig die heute noch vorhandene Linde, wobei man 
auch der 300-jährigen Evangelisierung unserer Kirche 
gedachte.
Die Wiederkehr des Tages, da die Leubsdorfer Kirche 
evangelisch wurde, feierte man auf Anweisung der hohen 
Kirchenbehörde bereits am 31. Oktober 1839 (Reformati-
onsfest) mit zwei Gottesdiensten, Umzug der Schulkinder 
und Gemeindeglieder, einer abendlichen Illuminierung der 
Kirche und mit Tanzmusik in der Lehngerichtsschänke 
(heute August-Bebel-Str. 9).
Die 1792 angeschaffte Orgel entsprach nach 80 Jahren 
wahrscheinlich nicht mehr den Vorstellungen des Kir-
chenvorstandes bzw. der Kirchgemeinde. Man beauftragte 
1870 den bekannten Borstendorfer Orgelbauer Christian 
Friedrich Göthel, einen Kostenvoranschlag für eine neue 
Orgel zu erstellen. Dieser sah eine Summe von 1 600 
Talern vor, ohne den Transport, das zum Einbau nötige 
Holz und ohne das Stimmen des Instrumentes. Der Bau 
erfolgte 1873. Der Geselle von Göthel, Hermann Schäf, 
hat sie am 13. November 1873 fertig gestellt. Göthel war 
während des Baus verstorben. 
Am 31. März 1889 erhielt die Leubsdorfer Kirchgemeinde 
unterlagen sie mit 2:4. Punkten konnte nur das Doppel 
(Krabbe, Rico/ Griebenow, Jakob) und im Einzel Rico 
Krabbe.
Im zweiten Spiel gegen den SV GW Oberlichtenau 3 
gaben die Leubsdorfer nur einen Punkt ab und siegten 
4:1. Rico Krabbe, Enrico Krabbe und Jakob Griebenow 
konnten das Doppel und ihre Einzel für sich entschei-
den, letztlich Enrico Krabbe musste sich in einem Einzel 
geschlagen geben.
Im letzten Spiel gegen den SV Nassau gewannen die 
Leubsdorfer ebenfalls mit 4:1, hier musste sich nur Bodo 
Scholz im Einzel einer Niederlage hingeben. Rico Krabbe 
und Jakob Griebenow, die auch alle 3 Doppel für sich ent-
scheiden konnten, gewannen souverän ihre Einzel.
Letztlich muss man sagen, dass es eine sehr gute Leistung 
der Ersatzspieler war, die dadurch die Gelegenheit hatten, 
ein wenig Turniererfahrung zu sammeln und sich auf den 
Start der Punktspiele am 24.09. und 25.09.2010 so vorbe-
reiten konnten.
220 Jahre Kirche Leubsdorf
Die im Vorjahr und im Januar 2010 veröffentlichten 
Artikel zum Bau unserer Kirche möchte ich nachfolgend 
fortsetzen.
In wenigen Tagen begeht unsere Kirchgemeinde den 220. 
Geburtstag ihres Gotteshauses. Die Kirchenparochie von 
Pfarrer Geißler belegt, dass die 1789/90 nach einem Groß-
brand im Zentrum unseres Ortes neu entstandene stattliche 
Kirche, später Vorbild für weitere Kirchen der Umgebung 
war. Sie wurde als ein „Langschiffgebäude mit angesetz-
tem Turm und Sakristei“ beschrieben, der Stil mit unein-
heitlich bezeichnet. Der Kirchensaal fasste viele Gläubige; 
Leubsdorf hatte bereits mehr als 1.000 Einwohner und 
damit mehr als die Amtstadt Schellenberg (heute Augus-
tusburg). In dieser Form ist sie noch heute vorhanden. 
Im Laufe von mehr als zwei Jahrhunderten sind natürlich 
diverse Veränderungen und Erneuerungen sowohl außen 
als auch innen vorgenommen worden.
Der Kirchenvorstand sah es als sehr wichtig an, nach 
der Brandkatastrophe von 1788 wieder eine umfassende 
Feuerversicherung abzuschließen. Nach vollständiger Fer-
tigstellung (Also einschl. Anschaffung der Orgel und 
größeren Glocke) entschied man sich für eine Versiche-
rungssumme von 8 625 Talern. Die Spezifikation der ver-
sicherten Positionen sah wie folgt aus:
Geschichtliches
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Ob die Kirchgemeinde das 150-jährige gefeiert hat, ist 
nicht belegbar. Anzunehmen ist, dass es angesichts des 2. 
Kriegsjahres nur ein stilles Gedenken geworden ist, da ja 
bereits erste Leubsdorfer ihr Leben für „Volk und Vater-
land“ verloren hatten. Während des zweiten Weltkrieges 
wurden die beiden größeren Glocken für den „Endsieg“ 
beschlagnahmt und auf Befehl am 10. Februar 1942 
zertrümmert und eingeschmolzen. Die kleinere Glocke 
wurde verschont und blieb der Kirchgemeinde erhalten. 
Jahre später diente die erste größere finanzielle Ausgabe 
der Anschaffung zweier neuer Glocken von Schilling in 
Apolda. Wenn damals auch nur Stahlglocken hergestellt 
werden konnten, freuten sich die Leubsdorfer, dass sie 
in Ergänzung mit der verbliebenen kleinen Bronzeglocke 
wieder ein wohltönendes Geläut erhielten. Beide Glocken 
wurden von Pfarrer Rudolf Rother am 9. Oktober 1955 
geweiht. Durch Spenden in Höhe von 5 120 Mark der 
DDR wurden sie finanziert.
Auch während der DDR-Zeit waren Neuanschaffungen 
und Verbesserungen an der Bausubstanz und der Innen-
einrichtung durch Spenden möglich. So konnten 1961 
eine Gasheizung eingebaut werden und 1982 nach alters-
bedingtem Ausscheiden von Läuter Walter Kluge eine 
elektrische Läuteanlage angeschafft werden. Dies konnte 
durch eine Spende des evangelischen Hilfswerks in West-
berlin ermöglicht werden. Mitte der 70er Jahre erfolgte 
eine vollkommene Außenerneuerung durch die Gebrüder 
Berger aus Drebach.
Ab 1980 konnte 
durch Günther Alpha 
aus Schellenberg 
die 1907 stilwidrige 
Innenbemalung frei-
gelegt und restauriert 








außen gereinigt und 
ein neuer flämischer 
Kronleuchter ange-
schafft werden. Das 
200-jährige Jubiläum 
wurde am Sonntag, 
dem 14. Oktober 1990 gefeiert, u. a. mit der Aufführung 
des „Messias“ von Georg Friedrich Händel, durch Verstär-
kung des Singkreises Flöha und Solisten des Collegium 
Instrumentale aus Chemnitz.
Zu Beginn des 21. Jahrhunderts stellten Sachverständige 
Schäden am Glockenstuhl fest. Man entschied sich für die 
Reparatur und gleichzeitig zur Anschaffung zweier neuer 
Bronzeglocken. Trotz bereitgestellter Fördermittel ver-
blieb ein größerer Betrag als Eigenfinanzierung durch die 
Kirchgemeinde. Im August 2002 wurden sie durch Pfarrer 
Schieritz geweiht.
Zum diesjährigen Kirchweihfest, am 10. Oktober 2010, 
wird man sich mit Freude an dieses Jubiläum erinnern.
Das Leubsdorfer Gotteshaus hat 220 Jahre eine zum Teil 
leidvolle Geschichte erlebt und überstanden. Möge es wei-
teren Generationen von Gläubigen erhalten bleiben.
Christian Kunze
ihre Selbständigkeit. Ihr erster Pfarrer war für die fol-
genden vier Jahrzehnte Christian Friedrich Geißler. Am 
28. April 1929 hielt er in unserer Kirche die Abschiedspre-
digt; er ging 65-jährig in den wohlverdienten Ruhestand. 
Nach 1929 folgten:
▪ Carl Walter Ludwig bis 1944
▪ Walter Neumann bis 1949
▪ Rudolf Rother bis 1959
▪ Carl Straube bis 1972
▪ Reinhard Wiemken bis 1999
▪ Bernd Schieritz ab 1. März 2000
Zum 100-jährigen Jubiläum, das am 13. Oktober 1890 
begangen wurde, gab es wieder neuen Schmuck für die 
Kirche. So wurden z. B. zwei neue Kronleuchter ange-
schafft. Die erforderlichen Gelder, ca. 1 000 Mark, erhielt 
man durch Sammlungen im Ort und einen „nicht unerheb-
lichen Betrag“ des Fabrikbesitzers Schnetger aus Ham-
mer. Weiter wurde für ein neues silbernes Taufbecken, 
eine silberne Abendmahlskanne und eine grüntuchende 
Altar- und Kanzelbekleidung gespendet.
Unmittelbar zu Beginn des 20. Jahrhunderts entstand der 
Wunsch, neue Glocken zu erwerben. Am Dienstag, dem 
17. September 1901 konnte man in einem Festakt ein 
neues dreistimmiges Bronzegeläut aufziehen. Es wurde 
von Pfarrer Geißler und Superintendent Fischer geweiht. 
Der Guss war in der Glockengießerei Bierling in Dresden 
erfolgt und zwei Tage vor der Weihe brachte man die Glo-
cken in einem festlichen Umzug, unter dem feierlichen 
Geläut der alten Leubsdorfer und der Dorf Schellenberger 
Glocken, vom Bahnhof zur Kirche. Sie hatten ein statt-
liches Gewicht. Die kleinste wog 10 Zentner, die mittlere 
16 Zentner und die große 32 Zentner. Alle drei kosteten 
zusammen 8 382 Mark.
Für die im 1. Weltkrieg (1914 – 1918) gefallenen Leubs-
dorfer wurde 1923 ein Ehrenmal geschaffen. Es enthielt 
die Namen der 91 Gefallenen, wurde an der Außenwand 
der Sakristei angebracht und zum Trinitatisfest, am 15. 
Juni 1924, geweiht. Bereits 1918, zum Kriegsende, hatten 
der Turnverein „Deutsche Turnerschaft“ und Mitglieder 
des nördlichen Jagdbezirkes des Ortes einen ansehnlichen 
Betrag dafür gestiftet, der aber durch die Inflation völlig 
wertlos geworden war. Im Jahre 1923 war eine Bezahlung 
des Bildhauers aus Dresden wegen der Wertlosigkeit der 
Mark unmöglich geworden. Man entschädigte ihn und 
seinen Gehilfen mit Naturalien.
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Am Höllberg im Frühjahr 1926
Der P.O.W. (Polizeioberwachtmeister) Hösel stellt der 
Gemeindeverwaltung Schellenberg am 1. März 1926 eine 
Anzeige über groben Unfug mit Sachschaden  in Höhe 
von ca. 35 Mark am ‚so genannten’ Höllberg zu.
Bei der Firma Trübenbach & Reißig wurden von einem 
Zaun 8 Stück Zaunlatten abgebrochen und 5 Stück losge-
rissen. Der Sachschaden belief sich hierbei auf 6 Mark. 
Des Weiteren wurde am Höllberg eine elektrische Stra-
ßenlampe mit Glocke heruntergeschossen: Schadenshöhe 
10 Mark. Weiterhin wurde‚ eine im Höllberg stehende’, 
vom Erzgebirgsverein aufgestellte Bank aus der Veran-
kerung herausgerissen und dabei mehrere Latten kaputt-
geschlagen – Schaden 10 Mark. Bei der Firma C.F. Kuhn 
(später Tölkner, jetzt Reisebüro Berthold) wurde von dem 
eisernen Zaun, welcher mit Zementsäulen gesetzt ist, drei 
Zementköpfe, jede ca. 1 ½ Zentner schwer, herunterge-
worfen und dabei eine Bank kaputtgeschlagen. Der Scha-
den belief sich lt. P.O.W. Hösel auf 5 Mark. Zu allerletzt 
wurden bei der Fa. Kirbach in Marbach (jetzt Getränke-
markt) vom Gartenzaun 4 Stück Zaunslatten abgebrochen. 
Schaden: 3 Mark. 
Herr Hösel stellt noch fest, dass‚ die sofort angestellten 
Erörterungen’ ergebnislos verliefen. Am Tatort wurde 
nebenstehende Bockbiermütze gefunden. Auf der Rück-
seite waren zwei Heringe abgebildet. Für den Wacht-
meister war nun klar, dass die randalierenden Helden 
aus irgendeiner Gastwirtschaft der Umgegend, wo ein 
Bockbierfest gefeiert wurde, in Schellenberg eingedrun-
gen waren. 
Man fragte bei den umliegenden Gemeinden an, ob in der 
fraglichen Zeit solche Feste stattgefunden hätten, bekam 
jedoch abschlägige Antworten. Von einer Gemeinde kam 
der Hinweis, dass in der Gastwirtschaft von Martin in der 
Kolonie Leubsdorf eine solche Fete stattgefunden habe. 
Aber der P.O.W. Hösel war nicht der Meinung, dass diese 
Kneipe in Frage komme, denn in einer Bemerkung von 
ihm an den Schellenberger Bürgermeister Schierig vom 
23. März 1926 meinte er, dass ‚die Gastwirtschaft von 
Martin in Leubsdorf Kolonie wohl nicht in Frage kommen 
würde. Es wird nunmehr versucht in Nieder – Marbach 
Erörterungen vorzunehmen.’ Aber diese Erörterungen 
blieben ergebnislos. 
Dem P.O.W. Hösel wurde nun mitgeteilt, dass es doch 
zwei Marbacher Jugendliche gewesen sein könnten. Aber 
der Geheimhaltung wegen wurden die Personalien der 
beiden Verdächtigen nicht festgestellt. [Hier wäre wohl 
ein direkter Vergleich zwischen der Polizei oder den 
Behörden von früher und heute angebracht.]
Nun aber wendete man sich ans ‚Augustusburger Wochen-
blatt’ und gab folgende Anzeige auf:
„Nachdem erst vor kurzem von rüpelhaften Gesellen drei 
jungen an der Strasse nach Marbach stehenden Kirsch-
bäumen die Krone abgebrochen worden ist, haben in der 
Nacht vom 28. Februar zum 1.März 1926 freche Buben-
hände die im Höllberg stehende Ruhebank des Erzgebirgs-
vereins mit voller Gewalt aus der Erde gewuchtet und den 
Lattensitz der Bank total kaputtgeschlagen; ferner haben 
sie eine Menge Zaunslatten losgerissen und abgebrochen 
und 3 Stück ca. 2 Zentner schwere Gartensäulenköpfe bei 
der Firma C.F. Kuhn jr. in Schellenberg abgebrochen. 
Um diesen lichtscheuen Gesindel das Handwerk zu legen, 
werden alle Bevölkerungskreise gebeten, irgendwelche 
Wahrnehmungen über diesen Unfug den Polizeibehörden 
zu melden.“
Der Erzgebirgsverein ‚Unteres Flöhatal’ gab bei dem o. 
g. Wochenblatt am 11. März 1926 noch folgende Anzeige 
auf:
Es meldete sich jedoch niemand, und der Gendarmerie 
– Wachtmeister Bräuer von der Gendarmerie-Station in 
Augustusburg  teilte mit, dass in dieser Angelegenheit 
nichts zu ermitteln gewesen sei. 
„Die erneuten Erörterungen in Schellenberg bei mehreren 
Einwohnern waren nicht stichhaltig, da keine genügenden 
Beweise vorhanden waren.“ stellte der Herr Hösel am 25. 
Mai 1926 endgültig fest.
Detlef Biermann
Für die lieben Glückwünsche und Geschenke 
zu unserer „Silberhochzeit“ und zum „Schulanfang“ 
unserer Tochter Larissa möchten wir uns 
bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
ganz herzlich bedanken.
Matthias und Kathrin Richter  
Leubsdorf, Juli und August 2010
Zur Geburt unserer Tochter Lana Christina und 
zum Schulanfang unseres Sohnes Lukas möchten wir 
uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn für die vielen übermittelten Glückwünsche 
und Geschenke recht herzlich bedanken.
Kai & Beate Sackwitz
Schellenberg, August 2010
Danke  für die lieben Wünsche,
danke auch für das Geschenk,
für die Zeilen und die Grüße,
danke, dass Ihr alle an uns denkt.
Für die zahlreichen Glückwünsche und großzügigen 
Geschenke anlässlich unserer Vermählung bedanken wir 
uns recht herzlich!
Sven & Mandy Otto geb. Zeun
Marbach im August 2010
Anlässlich unserer Goldenen Hochzeit
möchten wir uns für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke bei unseren Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten recht herzlich bedanken.
Erika und Alois Wichert
Leubsdorf, den 23.09.2010
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bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Textilwaren & Änderungsschneiderei 
Hauptstraße 117  -  Leubsdorf  (ehem. Volkshaus)
Tel. 037291/69010
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   Parkplätze vorm Geschäft!
Herbstmode  
              eingetroffen!* preiswert und perfekt
Neu: Pflegenachtwäsche
 medizinische Hausschuhe
4-Raum Wohnung in Leubsdorf ab 1.10.2010 
zu vermieten! Ca. 78 m², EG, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
2 Kinderzimmer, Küche, Diele, Bad, Gaszentralheizung, 
Garage möglich, € 290,00 Kaltmiete zuzüglich Neben-
kostenvorauszahlung ca. € 160,00
Kontakt: (03 72 91) 6 17 47 oder  (01 51) 11 94 05 26
❄Nicht von Schnee 
           und Eis überraschen lassen!!! 
Reifen und Felgen aller Marken zu
fairen Preisen
                     
Sonderöffnungszeiten für Räderwechsel
Am Samstag, dem 23. Oktober 2010 und 
6. November 2010 haben wir zusätzlich 
von 8.00 – 12.00 Uhr geöffnet.
Wir montieren Ihre Reifen und Kompletträder,
bei Bedarf von Neureifen und Felgen bitten wir
um Vorbestellung. Nutzen Sie unsere Angebote






Anlässlich unserer Hochzeit, 
möchten wir uns ganz herzlich bei allen
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
bedanken.
Thomas und Katja Schmitz 
                      geb. Weißbach
Leubsdorf, den 28. August 2010
Öffnungszeiten
Mo-Fr 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr . Sa 09.00 - 11.00 Uhr
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die ganz besondere Geschenkidee!
Für alle Fälle wie Ostern, Geburtstag, 
Weihnachten, Frauen- o. Muttertag u.s.w.
Personalisierte Bücher
bei: Euro Marketing Gerstenberger
Tel.: 037291/60315  Fax: 67767
www.pegastar.com/j.gerstenberger
Achtung Neu: T-Shirt druck Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf            01 71/9 01 23 29
Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauleistungen:
Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Bauunternehmen
Andreas Ullrich
Maurermeister
